
Die Wiege stand in Münster
Doch seit 1951 ist das Fachgeschäft Lederwaren Harenberg

eine erste Adresse in Bonn

Von Münster nach Bonn: Mit Kämmen jeder
Art in Schildpatt, Elfenbein oder Horn, mit
Bürsten, Schwämmen, aber auch Porte-
monnaies und Reise-Necessaires empfahl
sich im münsterschen Adressbuch von 1904
eine Frau Maria Harenberg. Ihr Kammge-
schäft ist jedoch bereits mit dem Grün-
dungsjahr 1835 vermerkt. Im Stadtarchiv
hinterließ außerdem die Anmeldung eines
Kammmacher-Gewerbes durch Johann
Hermann Harenberg in der ersten Hälfte des
19. Jahrhunderts Spuren dieser Firma, die
noch heute in Münster an prominentem
Platz, am Prinzipalmarkt, ansässig ist.

1920 übernahmen Reinhold Verspohl
und seine Frau Elisabeth das Geschäft, be-
hielten den Namen Harenberg bei, aber
spezialisierten sich nun auf Koffer und Le-
derwarenund wurden zum führendenHaus
über die Stadtgrenzen von Münster hinaus.
Zuvor war die Chefin mit der Pferdekutsche
über die Dörfer gefahren, um Galanterie-
waren zu verkaufen. Hut ab vor so viel
Courage! Es war die Großmutter von Rainer
Beuing, der mit seiner Frau Ulrike Leder-
waren Harenberg in Bonn seit 1978 lenkt.
Denn: Nach dem Zweiten Weltkrieg streck-
te Verspohl-Tochter Gertrud mit Ehemann

Heinz Beuing als Firmen-Gesellschafter die
Fühler an den Rhein aus, um hier zu expan-
dieren. Es war jene Zeit, als sich Bonn an-
schickte, Bundeshauptstadt zu werden: Die
Beuings erwarben 1949 ein Grundstück an
der Sternstraße, um dort ein Geschäftshaus
zu errichten. 1951 fand die Eröffnung statt.
Seither ist Lederwaren Harenberg eine erste
Adresse in Bonn.

Mit großem Geschick und Erfolg lenkten
zunächst Heinz und Gertrud Beuing das
Unternehmen, das aus der Wirtschaftsge-
schichte der Stadt der letzten 60 Jahre nicht
mehr wegzudenken ist. Mehr als die Hälfte
dieser Epoche steht nun bereits Rainer Beu-
ing an der Spitze. Unterstützte Gattin Ulrike
ihn erst einige Stunden neben ihren Pflich-
ten als Mutter im Geschäft, ist ihr Einsatz
auch für sie längst zum Vollzeit-Job gewor-
den. Ihre vier Kinder sind seit ihrer Jungend
ebenfalls sehr verwurzelt mit dem Famili-
enbetrieb. Zwei von ihnen haben sich in-
zwischen ganz dem Anliegen verschrieben,
dasWerkder Vorfahren fortzusetzen.

Tochter Rebecca Beuing (29) ist Han-
delsfachwirtin und bereits seit einem Jahr-
zehnt in der Firma tätig mit vielfältigen
Aufgabenfeldern. Ihr Bruder Manuel Beu-
ing (31) stieg vor einem Jahr in das Unter-
nehmen ein. Der Diplom-Kaufmann war
zuvor mehrere Jahre bei einem Lieferanten
beschäftigt, ist für seine Aufgabe wie seine
Schwester bestens gewappnet. Gemeinsam
mit den Eltern planten sie in schönster Ein-
mütigkeit die Modernisierung und den Um-
bau, setzten die Segel für die Zukunft. „Vier
Kapitäne sind zuviel“, sagt Rainer Beuing,
„wir möchten die Hauptverantwortung an
die junge Generation, die vierte Generation
abgeben.“ Auch sie fühlt sich der Tradition
verpflichtet. Und so wird in diesem schi-
cken Lederwarentempel an Urgroßmutter
Elisabeth, die einst mit der Kutsche ihre Ga-
lanteriewaren zum Kunden brachte, in be-
sondererWeise erinnert. oro
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Familienbetrieb (von links): Manuel, Re-
becca, Rainer und Ulrike Beuing.



Von der Reisekutsche
zum Flughafen-Kofferband

AbSamstagpräsentiertsichHarenbergnachseinemUmbauneu

Das Rad der Zeit dreht sich. Im Erdgeschoss
stehen Fragmente einer uralten Reisekut-
sche und im ersten Stock wurde als Deko-
ration ein Kofferband wie auf einem mo-
dernen Flughafen installiert. Zwei Symbole,
welche die nun bereits 178-jährige Ge-
schichte eines Familienunternehmens aus-
drücken. Das Geschäft Lederwaren Haren-
berg präsentiert sich nach sechswöchigem
Umbau mit Reminiszenzen an die Vergan-
genheit, aber auch mit dem Mut für die Zu-
kunft edel und werthaltig aufpoliert. Mo-
derner, zeitgemäßer wurde es ausgestattet,
mit neuem Mobiliar. Der Teppichboden
„flog raus“, dafür wurde Holzboden einge-
zogen, eine solide Basis, die, bildlich ge-
meint, gut und gerne durch viele weitere
JahrzehntedesUnternehmens tragenkann.

Helles, aber dennoch warmes Licht ist
eingezogen in das Koffer- und Lederwaren-
haus im Herzen der Stadt. Das Warensorti-
ment mit Produkten renommierter Herstel-
ler ist wie eh und je riesig, aber wird nun
übersichtlicher dargestellt. Handtaschen,
auch eine stattliche Auswahl an Abendta-
schen für die anstehende Ballsaison sind in
den Regalen zu finden. Eine große Vitrine
beherbergt eine Fülle von Kleinlederwaren
vom Portemonnaie über die Ausweistasche
bis hin zum Schlüsseltäschchen – mit dieser
Vielfalt und Qualität genießt die Firma Ha-
renberg den Ruf, auf diesem Sektor führend
in Bonn zu sein. Rucksäcke, Freizeitta-
schen, Gürtel, Schirme, Handschuhe er-
gänzen das Programm. Der Business-Be-
reich hält das Equipment in Leder für Ge-
schäftsfrauen und -männer bis hin zur Lap-
top-Taschebereit.

Durch den Abriss einer Trennwand
konnte die Kofferabteilung erheblich er-
weitert werden. Hart- und Weichschale,
aber auch Reisetaschen stehen für den
„Abflug“ bereit. Einmalig in Deutschland:
Ein Agreement mit der Firma Bree, deren
Marke Harenberg seit 25 Jahren führt, er-
möglichte die Übernahme des Ladenbau-
systems des bekannten Herstellers im „Ha-
renberg-Bree“.

Das Geschäft bietet erlesene Waren für
alle Altersklassen. Längst sind die Kinder
und Enkel der ersten Stammkunden-Gene-
ration der Bonner Filiale treue „Harenber-
ger“. Die Jungen schätzen wie die Senioren
die Qualität, das Preis-Leistungs-Verhält-
nis, die kompetente Beratung und ziehen
das Kauferlebnis der Internet-Bestellung
allemal vor. Verbunden damit ist auch der
Service des Hauses. Die Mitarbeiter erwer-
ben ihr Know-how durch regelmäßige
Schulungen. Zum Team gehören zehn
Vollzeitkräfte, vier Mitarbeiter in Teilzeit
und eine Auszubildende. Gerade jetzt in der
Umbauphase bei laufendem Betrieb zeigte
die Mannschaft Hingabe beim Umgestalten,
Aus- und Einräumen, um alles rechtzeitig
fertig zu bekommen. An diesem Samstag
werdendie Kundenmit Sekt begrüßt, es gibt
Neueröffnungsangebote und eine herrliche
Zeitreisemit Fotos an einer „Time-Line“.

l LederwarenHarenberg
Sternstraße1, 53111Bonn
% 02 28/65 18 33
www.harenberg-bonn.de
Öffnungszeiten:Mo. bis Fr. 10.30bis
19 Uhr, Sa. 10 bis 19 Uhr. oro

Helles, warmes Licht und neues Mobiliar sind bei Lederwaren Harenberg eingezogen.
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